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Bing-Werke, vorm. Gebr. Bing A.-G. in Niirnberg
Mit Durchbrechungen versehene AbschluBhaube fiir Gashadeofen

Patentiert im Deutschen Reiche vom 24. Mai 1927 ab

Die Erfindung betrifft eine mit Durch-
brechungen versehene Abschiuffhaube fiir
Gasbadedfen, die eine Durchtritts6ffnungen
aufweisende, kegelférmige Abgassammelhatube
umschlieft. Die bekannten Abgassammel-
hauben bestehen aus kegelférmigen, zahlreiche
Locher aufweisenden Rohren mit enger Aus-
tritts6ffnung, die naturgemiB dem Abzuor der
Verbrennungsgase einen Verhaltmsmaﬁm hohen-
Zugwiderstand bieten, bei einer Rucks‘[auun(Jr
in der Abzugsleitung aber die Gefahr des
Eintretens falscher Luft in den Heizraum ver-
mindern. Die Erfindung vermeidet, bei Wah-
rung dieses Vorteils, den Ubelstand eines
hohen Zugwiderstandes dadurch, daf die auf
dem Mantel des Badeofens abnehmbar auf-
sitzende Abgassammelhaube an ihrer oberen
Miindung mit einem nach innen gerichteten
Ringflansch versehen ist, dessen Innendurch-
messer kleiner ist, als die lichte Weite des
dariiber befindlichen Abzugsrohres und unter
dem eine tiefer als die seitlichen Offnungen
der Sammelhaube liegende Stofiplatte o. dgl.
angeordnet ist. Die Wirkung des nach innen
gerichteten Ringflansches besteht darin, daB
der von oben einfallende kalte Luftstrom
Jdurch den Flansch geteilt wird, ein Teil
stromt sofort in den Ringraum zwischen
Sammel- und Abschluffhaube, der andere Teil
fillt durch die obere Offnung der Sammel-
haube auf die StoBplatte, den Wirmeteller
o.dgl. und wird durch diesen in der Rich-
tung der Offnungen der Sammelhaube ab-
gelenkt, so daf} er durch die Durchbrechungen

in der AbschluBhaube in den AuBenraum
tibertreten kann. Diese Aufteilung des Riick-
staustroms und seine Ablel’cuntT in den
Auflenraum wird durch die Lage des Ring-
flansches in bezug auf das Abzucrsrohr und
durch die Lage der Stofiplatte in bezug auf
die Offnuncen in der Sammelhaube errelcht
In der Zelchnund ist ein Ausfiihrungs-
Deispiel der Elnrlchtuncf gemaf der E’rﬁndumT
dargestellt, und zwar zelthbb I elnenLancrs—
schmtt durch einen \Vandfrasfbadeoten mit
wasserfithrendem Mantel, der mit der neuen
AbschluBhaube ausgestattet ist, und die Abb. 2
eine Vorderansicht mit teilweisenr Schnitt.
Die Verbrennungsabgase nehmen infolge
des eingebatten Stautel]ers s ihren Weg durch
den Lamvellenkram k in die Aborassammel—
haube ¢ und ziehen durch deren 7\Iundun,ow
durch das auf einem Querstegg der Man-
schette f ruhende Kaminrohr # ab. Die Tnnen-
haube ¢ sitzt mit einem nach auflen gerichteten
Flansch z so auf denr wa»sserfuhrenden Man-
tel m auf, daB den aus dem Lamellenkranz k
kommenden Abgasen der Weg nach den Durch-
brechungen b der Abschluﬁhaubea versperrt
ist. D1e Innenhaube ¢ ist kegelformig aus-
gebildet, so daf zwischen den belden Hauben
a und ¢ eine Ringmiindung ¢ verbleibt, die zu-
sammen mit einigen Offnungen d der Haube ¢
die zuriickgedringten Abgase aus dem Kamin
in den Raum zwischen den Hauben ¢ und ¢
und von diesem durch die Offnungen b als
nicht reduzierte Abgase ins Freie treten 14Bt.
Die Querschnitte der Ringmiindunge und
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der L)ﬁnunfren d sind oroﬁer als der erforder-
liche Querachmtt Eles ‘Abzugsrohres #. Die
Offnungen d der Haube ¢ hemen mit Bezug auf
die Durchbrechungen b der Haube a so hoch,
dap die durch die Offnungen d in geringer
Menge austretenden verbrannten Gase bel nor-
maler Ableitung durch die Ringmiindung e
hindurch nach dem Kaminy stromen und
nicht nach den Durchbrechungen b hin in den
Baderaum. Die Offnungend liegen also in ihrer
Héhe zwischen der Rmcrmundunve und den
Durchbrechungen b.

Der Rand q der Haube ¢ ist fiir den Fall des

RiickstoBes im Kamin nach innen zu ab- .

gebogen. Keinesfalls ist es zuléssig, die innere
Haube ¢ bei der Abzucsoffnunow mit einem
senkrecht :aufcrestellten[Rand auszufithren, weil
dieser Rand das Ableiten der zuriickgedriick-
ten Abgase in den Raum ‘zwischen dle beiden
Hauben aund ¢ ungiinstig beeinflussen wiirde.
Die bauliche Ausfuhrun«r der Haube ist sehr
wesentlich, weil durch das Zusammenwirken
aller QuerschnittsgroBen und Formen erreicht
wird, “daB in der Praxus die anfallenden Ab-
gasmengen tatsiichlich so geleitet werden, wie

es eine einwandfreie Abzugsvorrichtung vet-
langt. Es miissen ndmlich nicht nur die Wece
der Abgase bei normaler Ableitung und bei
Riickstof genau wie vorgeschrieben einge-
halten werden, sondern auch die jeweils an-
fallenden Abgasmengen restlos durch die
Querschnitte hlndurchgefuhrt werden kénnen.

PATENTANSPRUCH:

Mit Durchbrechungen versehene Ab-
schluBhaube fiir Gasbadedfen, - die eine
Durchtrittséffnungen aufweisende, kegel-
férmige Abgassammethaube um'schheﬁt
dadurch dekennzemhnet daB die auf dem
Mantel des Badeofens abnehmbar auf-
sitzende Abgassammelhaube (¢) an ihrer
oberen Mundung (7) mit einem nach innen
gerichteten Ringflansch (g) versehen ist,
dessen Innendurchmesser kleiner ist, als
die lichte Weite des dariiber beﬁndhchen
Abzugsrohres (r) und unter dem eine
tiefer als die seitlichen Offnungen (d) der
Sammelhaube liegende Qtoﬁplatte (s) an-
geordnet ist.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen

BERLIN.

GEbRUCKT IN DER REICHSDRUCKERE

30

35

40

45

50







Zu der Patentschrift 498 163
Kl.36e Gr.1

Abb. 2

&

VAVAVAVA FAVAVAYAY,
dl @%& |




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

